
Or., Perg. (großes Trierer Stadtsiegel): KuEs, Hosp.-Arch. I2 
Kop. ( I 8 34 durch Matthias Martini): TRIER, Bistumsarchiv, 9 5, 282 p. I 5 5 (zu dieser Aktensammlung s. o. 

bei Nr. 414). 
Erw.: Marx, Stiftungen I 36 (Sonderausgabe 8); Marx, Armen-Hospital 8 (mit falschem Datum I 44I VI 

2I)," Krudei11ig, Übersicht IV 259 Nr. I6,- Vansteenberghe 4 (mit falschem Datum I44I I 2I)," Becker, Ab­

tei St. Eucharius 47 und 49. 

Verabredungsgemäß setzt er für sein Wittum von 300 rhein. Gulden seine Güter in Trier und Kenn als Pfand. Im 
Falle seines Todes soll C lara die 3 o o Gulden mit seinen Kindern Elßgin und Cleßgin aus erster Ehe2) teilen. Schöffen­
amtliche Besiegelung mit dem Trierer Stadtsiegel durch die Mitschöffen Iohann von Britte und Frederich vom 
Cruce. 

1) Schwester du NvK. Sie war nach Aussage ihres Testaments von I 473 in erster Ehe vermählt mit Iohan Ply­
nisch,- KuEs,Hosp.-Arch. 68,- Druck: Marx,Stiftungen235 (SonderausgabeI07),- Marx, Armen-Hospital 257. 

2) Goebel, der Vater seiner ersten Frau Katharina, war ein Bruder des Abtes Johannes Rode von St. Matthias. Ihr 
Bruder Peter war ebenfalls Trierer Schöffe und wurde, wie auch Paul von Bristge, später Bürgermeister von Trier. Vgl. 
dazu und zum ganzen Familienkreis: Becker, Abtei s t. Eucharius 45-5 I, mit Übersichtstafel zu den beiden Familien 
Rode und Crifftz und sozialgeschichtlicher Einbettung, sowie P. Becker Johannes Rode, in: Rheinische Lebensbilder 7, 
Bonn I971• 25f 

1441 Juli14, (Florenz). Nr.494 

Eintragung in den Ausgabenregistern der Camera Aposto/ica über Geldzahlung u.a. für NvK. 

Or.: RoM, Arch. Vat., Intr. et Ex. 406 f I23v und 407 f I20v. 
Druck: RT A XVI 20. 
Erw.: G6mez Canedo, Diplomdtico 2I6j.,- G6mez Canedo, Don Juan 49. 

Der päpstliche Thesaurar B. Daniel von Concordia zahlt auf Befehl des Kardinalkämmerers vom I 3. Juni1) durch 
den Kubikular Franciscus de Padua den Cosmas de Medicis und Genossen J o o Gulden, die sie für Iohannes Car­
uaial, Nicolaus de Cusa, Iacobus de Oratoribus und einen zu diesen Oratoren geschickten Kurier ausgelegt haben. 

1) Nr. 492. 

(1441Juli16 oder an einem, 5. Sonntag nach 
Trinitatis in den folgenden Jahren.) 

NvK predigt. Thema: Carissimi, omnes unanimes in oracione estote. 

Dmck: h XVI Sermo XXVI (mit Angaben zur Hs.). 

Nr. 495 

Die kurze Predigtnotiz XXVI benutzt dasselbe Papier wie Sermo XXII (s.o. Nr. 450), weicht aber einer 
Textergänzung zu S ermo X XII zur.unteren Seitenhälfte hin aus und gerät dort schließlich in Platznot, ist demnach 
auf jeden Fall später geschrieben. Sie kann daher, da sie sich auf einen 5. Sonntag nach Trinitatis bezieht,frühestens 
zum betreffenden Sonntag des Jahres I 44I, d. h. I 44r VII r6, entstanden sein. Sermo XXVI gibt seinerseits den 
relativen terminus ante quem für die Notizen zu S ermo X XV auf der Recto-S eite desselben Blattes über die Erschaf­

fung des Menschen: Quomodo deus creavit hominem in die sexto. 

(1441 Mitte Juni - Ende Juli, Wien und Wiener Neustadt.) Nr. 496 

Gesandte Eugens IV„ (darunter NvK?), weilen zu Verhandlungen am Hof Kg. Friedrichs III. 


